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Die dunkle Nachf als Weg ott

Leo Groothuls arm Maınz

In eıner bısher unveröffentlichten Studıe nıt dem Tıtel AC die mich glücklich macht,
schreıbt Elısabeth Hense ZAUN Symbol der „Dunklen Nacht“ beI1 Johannes VO KTreuz: „Nur
WE Nacht werden darf, ann uch wıeder Tag werden. Die vermeınntlichen Sonnen
e1InNes sorglosen Lebens halten den Blıck In einem vordergründıgen Flımmern unwesentli-
her Reı1ı7ze gefangen. Trst WE dıe Schatten azuZwerden und dıe oberflächlit-
hen Lichtspiegelungen nıcht mehr ablenken und blenden, ann dıe Tiefendiımension

aSse1INs sıchtbar werden: das lebendige 1C| der Lebensfunke AUS LiJebe und
Sehnsucht. der unauslöschlich 1m Herzen eiInes jeden Menschen olüht.“
Dıiese Oorte lassen erahnen, Was geht, WECeNN WIT u11l auf dıe „Dunkle Nach be1l
Johannes VOoO Kreuz eiınlassen. Es ist sıcher eın Zufall, dalß Johannes VO Kreuz dieses
ıld Uurz ach seıner neunmonatıgen alt In einem Kerker des Klostergefängnisses VO  —

Toledo In den Innn kam DIe „Dunkle Nacht“ ist der Tıitel eINes (Gedichtes und e1Ines
schlıießenden großen, allerdings nıcht vollendeten Kommentars dıiıesem Gedicht.

Seıt einıgen Monaten en WIT dıe Möglıchkeit, U vO  —> nıt dıiıesem Werk des SPa-
nıschen Mystıikers und Karmelıten befassen. weiıl In eiıner Sanz Übersetzung 1INSs
eutsche vorliegt.'
Im folgenden möchten WIT urz auf dıe Hıntergründe eingehen, dıe ZU Plan eiıner Neu-
übersetzung der en VO  S Johannes VO Kreuz geführt haben und ann auf dıie Studıe
selbst.
Seıt Januar 1997 g1bt dıe Arbeıitsgemeıinschaft INTIERKARM, eın usammenschluß der
karmelıtanıschen Gemeininschaften 1im deutschsprachıgen Raum. Hauptaufgabe dieser (Gje-
meıinschaft ist dıe Vertiefung und Verbreıitung der karmelıtanıschen Spirıtualität nach innen
und außen durch das Angebot VO  — Veranstaltungen, WIE Besinnungstagen, und UG Ver-
öffentliıchungen.
Konkret wurde ın der konstituwerenden Sıtzung 1mM Januar 1997 uch festgelegt, daß dıe
schon VO  s Frau Elısabeth Hense und ST. Elısabeth Peeters (D ın Angrıff SCHOMMECN
Übersetzung der enr VOoO  — Johannes VO Kreuz 1mM Auftrag VO INIERKAR und uch
mıt finanzıeller Beteılıgung der Miıtglieder VOoOnNn INTERKARM herausgebracht werden
soll

Irıch Dobhan OC erklärte sıch De]l dieser Sıtzung DELCIE. dıe fachliıche eratung
übernehmen. Auch wollte Reinhard KöÖörner OCD Miıthılfe bıtten

Wıe schon erwähnt. 1eg UU  . als erster eıl des genannten Projektes dıe Neuübersetzung
der „Dunklen Nacht“ VO Johannes VO Kreuz als and 4374 In der Herderreıihe Spektrum
VOT

JOHANNES VO KREUZ: Die Dunkle Nacht. Vollständıige Neuübersetzung, Herder/Spek-
iTum, 43 7/4, Freiburg 1995 Herder PE S Kt.. 16,80 3-
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Das Werk wırd als „vollständıge Neuübersetzung“ auf der Tıtelseıte bezeıiıchnet Was damıt
gemeınt Ist, wırd auf 21 folgendermaßben erklärt „Diese Übersetzung ist insofern NCU, als
S1e ıne möglıchst großbe ähe Z spanıschen Orıiginal anstrebt.“ Der Leser und dıe Lese-
rINn sollten auft diese Weıse möglıchstu WwIsSsen können, 95  d> da steht‘‘

Das spezılısch kıgene e1 ist das Bestreben, „alle wichtigen Leıtworte sofern S1Ce In dem-
selben iInn verwendet werden ıdıolekt‘, jeweıls mıt demselben Wortstamm über-
SETIZEN. > daß uch 1mM deutschen extf ersichtliıch wird, In welichem /Zusammenhang oNhNan-
11C$5 VO Kreuz 00l bestimmtes Leıtwort verwendet‘‘

Auf diese Weıse annn dıe Gefahr vermleden werden, „daß manche Schlüsselbegriffe nıcht
mehr als sprachlıiche Konstanten In der Beschreibung geistlıcher Prozesse Tkannt werden
der ber Sprachverschiebungen und Sprachnuancen, dıe Veränderungen markıeren, nıcht
als solche auffallen können‘“.

Was In dıiıesen wenıgen Sätzen über das Übersetzen wichtiger Schlüsselbegriffe gesagtl wiırd,
1st 1m Grunde das Ergebnıis eıner längeren wıissenschaftlıchen Erforschung geistlıcher
CXIE, WI1Ee diıese se1ıt mehreren Jahren 1m Iıtus-Brandsma-Institut der Unıversıtät Nımwe-
SCH (NL) Frau Hense ıhr Studıum der Theologıe und der Spirıtualıität In den S0er Tah-
ICH absolvierte. betrieben wırd

Für viele eutfsche Leser und Leserinnen wırd Anfang nıcht leicht se1N, sıch diese
Art wörtlicher Übersetzung gewöhnen, we1ıl teılweılse mıt Begriffen übersetzt wırd, dıe
WIE ıne „Neuschöpfung‘“ wıirken und auch 1m vertrauten ADuden nıcht vorkommen,
dıe ber gerade durch den verfremdenden Effekt en SahlZz Licht auf die en Schlüs-
selbegriffe be1l Johannes VO Kreuz SOWIE be]l vielen anderen geistliıchen Schriftstellern
werfen, DZW. dorthın einen /ugang ermöglıchen. So wırd ZU Beıspıel auf dıe Un-
terscheıdung be1 Johannes VO Kreuz zwıschen reformacion und transformaciöon hıngewle-
SCIl ach Darstellung des Übersetzerteams verwendet Johannes vO Kreuz ersteren
Begriıff ausschlıießlich für dıe anfänglıche, nıcht sehr tiefgreiıfende Läuterung des Siıinnen-
bereıichs, letzteren für den umfassenden Umwandlungsprozeß, der den SaNZCH Menschen
umfaßt. So wıird reformaciön konsequent mıt „Umformung”‘, transformaciöon mıt „Überfor-
mung” übersetzt

Wıe schon geESaQT, geht darum, möglıchst dicht spanıschen rıgına erfahren kÖöNn-
NCI, „Wqa> da teht‘‘. Gleıichzeiltig soll damıt uch vermıeden werden, dalß Übersetzun-
SCH ommt, dıe Fehlinterpretationen mal geben könnten, WIE „Begijerde“ für „aAPC
tUto“,  e „Abtötung“ für „mortificacıOn“, „Jelbstverleugnung‘“ für „negacıOnN“ us  = Wenn
nämlıch „apet1ito“ mıt „Begierde“ übersetzt wırd, entste der ındruck, 99} handle
sıch eiınen ıIn sıch negatıven Impuls, den beseltigen gılt. In Wiırklichkeit verste
Johannes VO Kreuz unter apetito ıne wichtige Grunddynamık des menschlıchen, uch des
geistlichen Lebens, nämlıch dıe ra etiwas anzustreben, W ds dem Menschen WEeTrTLIvVoO C1-

cheıint Dieser ‚Strebekraft‘ verdankt der Mensch letztlich auch, dalß sıch oftt
wenden annn Nur bedarf eINes Läuterungsprozesses, der ıhn ach und ach azu be-
(ählgt, dıese sıch wertvolle Ta richtig einzusetzen, SIE nıcht auf es möglıche,
W as ihm letztlich keine Erfüllung schenkt, sondern auf iıhr eigentliches Zıel, Gott, hInzZzu-
enken“ S 22)
Das Übersetzerteam möchte konsequent dem Wortstamm streb- festhalten un nıcht
iwa das e Mal mıt „Begierden“ übersetzen und das andere Mal, WENN eindeutıg
dıe ede VO  — apetiıto ach ott Ist, mıt „Sehnsucht‘“ übersetzen „„als handle sıch un WEeI1
völlıg verschiedene Impulse” (ebenda).
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Was dadurch konkret Aussagekraft und Verständnismöglıichkeıiten S  NCN wiırd,
könnten Vergleıiche mıt bısherigen deutschen Übersetzungen eutllc! machen. SO finden
WIT In der Übersetzung tolgenden ext „Aufgrun der Begierde ach geistlichem
Geschmack, dıe viele nfänger aben. bemächtigen sıch iıhrer In er ege viele Unvoll-
kommenheıten AUS der Fehlhaltung des /ornes. Wenn das Verkosten und der Wohlge-
scchmack geistlıchen Dıingen be1 ıhnen aufhört, verbleiben S1e natürlıch ohne Köstlıch-
keint S 48)
In der 1961 erschıienenen Übersetzung VOoO  — Irene ehn he1ßt dieser Stelle „Da viele
Anfangende begler1ıg ach gelistlıchen (jenüssen Sınd, empfangen S1e zugle1c mıt SOl-
hen Freuden sehr häufig dıe Unvollkommenheıiten AdUus dem Laster des /ornes. Wenn
nämlıch Geschmack und ust geistlıchen Dıngen vergehen, ann sınd S1e freılıch mıßmu-
12  CC (Johannes VO KTrEeUZ, DiIie Dunkle aC) und dıe edichtE, übers. VO  > Irene Behn,
Johannes Verlag, Einsiedeln 1961, 83)
Wır sehen alleın schon dıesem eıspıel, WIE dıe C Übersetzung konsequent der
VO  = Johannes VO Kreuz verwendeten Bıldsprache bezüglıch des sinnenhaften
chmeckens, Verkostens USW. festhält und dadurch Aussagekraft gewınnt, während dıe
Übersetzung VO  S Irene ehn 11UTr teılweıse dieser Bıldsprache echnung rägt, DZW. De-
stimmte Oorte gleich auftf 1ne Sanz andere ene bringt un! damıt ann uch dem exf
ıne Sanz eıgene Interpretation o1bt. Vor em der Satzabschnitt „verbleiben S1E natürlıch
ohne Köstlichkeıit“ ist ınhaltlıch Sanz anders als „„dann sınd S1Ee freılıch mıßmutig.‘
Auch WE UrC| dıeÜÜbersetzung dem Leser und der eser1ın nıcht immer
leicht gemacht wiırd, 1n das Denken und Empfinden des spanıschen Karmelıiters hıneinzu-
kommen, S1e zeıgt ber sehr bald daß Johannes VvVO Kreuz letztlich das achsen in
der Liebe ott und 7A0 Nächsten geht, weıt bDber jede Form VO  S Oral- der Tugend-
ME aINAauUs. Gleichzeıtig wırd deutlıich, WIE umgekehrt ott selber dabe1 ist, U1l Menschen
se1ıne L1Jebe erweIlsen, amı WIT „Gott werden UrC| eılhabe  c (vgl un Erklärung
des Schlüsselwortes GO 209)
Im großen Wırrwarr MS CIEGNT Zeıt. mıt den unterschiedlichsten Angeboten, uch auf dem
„relıg1ös-mystischen“ Sektor, sınd dıe edanken des Johannes VO Kreuz VO  S OCNster
Aktualıtät, weıl S1e helfen, den Menschen auf das Wesentliche hınzuwelsen DZW. ıh dort-
hın führen, und weıl S1e helfen, dabe1ı alles Schädlıiche und Hınderliche als olches
terscheıden und überwınden. In dıesem „Läuterungsprozeß“ bleıibt dem Menschen „dıe
dunkle Nacht“ nıcht erspart
Als 1991 des 40 Osten Todestages des Johannes VO Kreuz allenthalben In den verschiede-
NCN Karmelgemeıinschaften gedacht wurde. trafen sıch dıe Provınzıale des Stammordens
Zzu „Rat der Provinzen“ In Salamanca ın Spanıen, Johannes VO Kreuz als Junger
Student se1ın Theologiestudium absolviert hat Kınes der Kernworte dieses TeMENS: das
sıch ausdrücklıch mıt dem Gedankengut des Johannes VOoO Kreuz befaßte, autete Karmel,
Schule der Liebe

Johannes VO Kreuz wollte, eıner der Referenten, 1mM wesentlichen N, daß ott den
Menschen bedingungslos hebe und daß dıe Schöpfung des Menschen eın Akt bedingungs-
loser Liebe sSe1 Wenn uns 1eSs bewußt werde, könne Spirıtualıtät N1IC| auf DZW. (Gre-
betszeıten beschränkt bleiben, sondern mMUsse und werde annn uch alle Aspekte des all-
täglıchen Lebens umfassen. Je mehr diıese 1e UuNls durchdringe, mehr gehen WIT
WCE VO  — uns selbst und wenden UunNs ott DZW. dem anderen In dessen eigener Ur
Johannes VO Kreuz wolle U dıe „einfache Liıebe“ lehren
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(Jenau 1€6S$ ist uch der Hauptgedanke nd Hauptinhalt des 1UN vorlıegenden Buches ber
„Die Dunkle Nacht‘“

Das uch besteht AUS acht Liedstrophen un: eiıner anschlıeßenden. sehr ausführlichen Er-
klärung der ersten beıden Strophen. Von der Strophe g1bt L1UT ıne kurze Erklärung.
Danach bricht der Kommentar plötzlıch ab (vgl Fußnote auft 203)
DIe Neuübersetzung wurde ach der krıtiıschen JTextausgabe VO  — OSe Vıcente Rodr1iguez
und Federıco Ru17z alvador, Tas Completas de uan de la (CIUz, adrıd 5/1993, gefertigt
(vgl 23)) Von den Fußnoten he1ißt Ci daß dıese ZU eıl He erste wurden, Z (Großl3-
teıl ber der Ausgabe VO  S Pacho (Obras Completas, ed Pacho OCD, Burgos
eNntInommMeEN se]len (vgl 273 24)
amı Se1 1ler iıne krıtische Bemerkung erlaubt Leıder ist keiner Stelle ersiC|  1C|  © Wdas

9808  = wirklıch der Ausgabe vO  — aC)| entnommen ist und W ds> persönlıche ulbnoten des
Übersetzerteams Sınd.

Auch wırd be1l der Erklärung wichtiger Schlüsselworte 1m Anhang nıcht deutlıch, W ads auf
das ONO der gebrauchten textkritischen usgaben und W ds auf das ONO des Überset-
zerteams zurückgeht. Der 1Inwels VO  — Ulrich obhan OCD 1m acChwor (vgl 228
„Wertvolle Hınweise verdanken WIT OSEe Vıicente Rodriguez OCD, Avıla/Spanıen, un Fe-
derıco Ru17z OCD: dıe uUunNs mıt ihrer Fachkenntniıs halfen, dıe Bedeutung der Schlüsselbe-
oriffe Juans besser verstehen und S1e ANSCHICSSCHECIL wıederzugeben“, ar diıese rage
nıcht

Wır hoffen, daß bel der Übersetzung der weıteren er des Johannes VO KTreuz dıiesbe-
züglıch mehr arheı geschaffen WIrd.

Abgesehen VO  =) den genannten krıtiıschen Bemerkungen können WIT dıe hıer vorlhegende
Neuübersetzung 1L1UT allen empfehlen, dıe In irgendeıiner Weıse der Vertiefung iıhres
geistlich-relıig1ösen Lebens interessliert SINd, DZW. dıe sıch In ıhrem Theologiestudium näher
nıt dem TIhema Spırıtualität der Sal Karmelspirıtualıität befassen möchten

Dem Herder-Verlag gebührt ank und Anerkennung, „gewag aben, dieses sıcher-
ich sehr anspruchsvolle, ber mıt OCcCNster orgfalt INs eutsche übersetzte Werk des Spa-
nıschen Mystikers auf den deutschsprachigen ar. bringen.
Gleichzeıitig möchten WIT uch Jetz schon hınweılsen auf ıne weıtere VO  S Frau Hense über-
Sefzte und zusammengestellte ammlung VO  — Jexten, dıe das ema „Dunkle Nacht“ be-
handeln. Die Sammlung enthält außer Jlexten VOoO  , Johannes VO Kreuz uch exte VO  S

Francıscus melry, Jean de Saınt Samson, Marıa eLy und Edıth Stein

Die 5Sammlung rag den Tiıtel 99  ac dıe mich glücklıch macht“‘ S1e nthält Jeweıls ıne
Eınleitung den einzelnen Autoren, und außerdem ist der Jextsammlung als SANZCI ıne
Gesamtenleiutung vorangestellt. Obiges Ma Stammt AUS dieser Studıie.

Wır hoffen, daß sıch uch für diese JTextsammlung, dıe viele wertvolle eıträge und Ge-
danken ZU ema „Dunkle Nacht“ enthält, eın Verlag finden äßt.
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